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Maffen jeines Volkes zu erhalten wuhte. Im Gegenfab zu den volfsthümlichen Heeren

Bizfa’s, aus denen jene böhmischen Söldner hervorgingen, die in der Folge Häufig in

fremden Dienften bie Waffen führten, beftanden Die deutichen Kreuzheere aus bunt-

gemifchten Söldnerjcharen ohne genügende militärifche Organifation, die nur für Geld

fämpften und aller religiöfen jowie nationalen Begeifterung bar waren, denn jeitden der

große deutjche Einheitzftant in zahlreiche Zwergftaaten zerfallen war, gab e3 fein

deutjches Nationalbewußtjein und feine deutjche Heerverfaffung mehr.

Nach Zizfa’s Tod dauerte der innere Krieg zwifchen den Adeligen und PBragern

einerjeits, den Taboriten und Bizka’s Anhängern, die fich jet „Waifen“ nannten und gleich

ihn an der Brotverwandlung und Heiligenverehrung feithielten, anderjeitS fort und

wurde erft durch einen Vergleich im Detober 1425 beendet. Wiederum erfochten die Hufiten
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Gedenktafel von 1437 mit der Betätigung der Compaetaten.

unter dem gewefenen Mönd Prokop einen Sieg bei Auffig über ein großes Heer de3

Kurfürften Friedrich von Sachjen (Sunt 1426). Prokop verfchaffte auch den Taboriten

nochmals die Herrjchaft in Prag felft, indem er dei bereits im Jahre 1422 von den

gemäßigten Utraquiften zum Verwejer Böhmens erbetenen Neffen des Großfürften von

Litthauen, Siegmund Korybut, wegen geheimer Verhandlungen mit dem Bapite gefangen

nahm und defjen Hauptanhänger vertrieb (April 1427). Prokop war e8 auch, der eine Reihe

Ranbzüge in die Nachbarländer unternahm (1426 nad) Öfterreich, 1427 nad) der Oberlaufig

und dem weftlichen Schlefien, 1428 nach Mähren, Kordweftungarn und Schlefien, 1429

nach der Ober- und Niederlaufib, der Mark Meifen und nach Sachen, dem Voigtland, Ober-

franfen und der Oberpfalz, 1430 abermals nach Mähren, Ungarn und Schlefien). Der

Zweck diefer unumterbrochenen Kriegszüge war, feinen des Aderbaues und Handwerks

völlig entwöhnten Scharen durch Raub und Plünderung Lebensunterhalt zu verfehaffen.


